
MOIN MOIN
Der Newsletter des Hamburger Handball-Verbands

Oft genug brachte uns der April eines Spieljahres die letzten
Spiele einer Saison - wenn überhaupt. Aktuell befinden sich fast
alle Spielklassen Hamburgs von jung zu alt in der heißen Phase,
der  Crunch-Time einer Saison. Wer wird Meister?  Wer steigt
auf? Welche Mannschaften müssen den Weg in die nächst
niedrigere Spielklasse antreten? Crunch-Time bezeichnet eben
die entscheidende Phase eines Spiels und wird in der
Kreativbranche gerne auch mit "Überstunden machen"
bezeichnet. 
Und Überstunden machen gerade alle Teams, nachdem einige
Spiele nicht wie geplant durchgeführt werden konnten. Diese
ausgefallenen Spiele müssen nun nachgeholt werden und
unterliegen damit auch in fast jedem Verein eigenen
Voraussetzungen. Doch wichtig ist ein Satz, den wir in den
Trainer- und Schiedsrichterausbildungen oft gehört haben:
"Hauptsache, wir spielen wieder Handball."  

Wir beide haben uns in den letzten Wochen übrigens
vorgenommen, öfters und bewusst zu Spielen der unteren Klassen
zu gehen. Immer haben wir motivierte Teams und Schiedsrichter
vorgefunden und gezeigt bekommen, dass die Basis bei
Hamburgs Handball  stimmt. Die vielen Ehrenämtler agieren nun
wieder wie eh und je und mit vollem Einsatz, so dass wir alle
unseren tollen Sport nachgehen können. Lasst uns diesen oft
stillen Menschen einfach mal öfter "Danke" sagen. Handball als
Mannschaftssport wäre ohne Euch nicht möglich. Bleibt bitte alle
am Ball!
 
Bis bald in der Halle!
 
Herzlichst, Annika & Franco 

"Crunch-Time" einer Saison 
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Am 25. April findet der diesjährige Verbandstag statt. Wie sehr hoffst Du – stand jetzt –

diesen Verbandstag endlich wieder in Präsenz durchführen zu können?

Ich bin tatsächlich zuversichtlich, dass wir den diesjährigen Verbandstag als Präsenzveranstaltung

durchführen können. Wir wollen ihn in der Halle im Leistungszentrum abhalten, was ja ein Novum ist

und wo wir ausreichend Platz haben. Ich freue mich persönlich sehr darauf nach zwei Jahren alle

Teilnehmer live und nicht nur am Bildschirm zu sehen.

Welche HHV-Themen haben dich in den letzten zwölf Monaten seit dem letzten Verbandstag

am meisten beschäftigt?

Prägend war natürlich Covid mit der Pandemie, dem Lockdown und dem damit verbundenen Hin und

Her und dem ab- und wieder anmoderieren vom Trainings- und Spielbetrieb. Das hatte natürlich

auch finanzielle Auswirkungen für den Verband. Darüber hinaus sind die Themen

Leistungsentwicklung – die in der Lockdown-Phase deutlich zu kurz kam – und Mitgliedergewinnung

unsere Kernthemen.

Covid-19 hat doch mehr Einfluss auf die aktuelle Saison genommen, als wir alle gehofft und

vielleicht auch im Sommer erwartet haben. Hast du zwischendurch sogar befürchtet, die

Saison wieder ganz abbrechen zu müssen? Hat es hierzu bereits konkrete Diskussionen in

den Gremien gegeben?

Ja, es gab eine kritische Phase nach dem Jahreswechsel. Die Inzidenzzahlen gingen immer weiter

hoch und alle waren extrem sensibilisiert. Ein Teil der Handballerinnen und Handballer wollte

weiterspielen, etliche jedoch auch nicht. Ein Muster, Jugend – Erwachsene, niedrige – höhere

Ligen, weiblich – männlich war nicht zu erkennen. Das hat uns im Erweiterten Präsidium bewogen,

im Januar die ‚Toleranzregel‘ für die Verlegung von Spielen zu verabschieden. So konnten alle

spielen, die spielen wollten und die anderen Spiele wurden verlegt. Diese Handhabung wurde dann

für den Februar verlängert. Im Nachhinein muss ich sagen, war das genau die richtige Lösung. So

können wir, zwar mit viel Verlegungen, die Saison sportlich zu Ende spielen und fair und reell

Meister und Absteiger ausspielen.

In wenigen Tagen lädt der Hamburger Handball-Verband zu seinem

jährlichen Verbandstag ein. Neben ausführlichen Berichten aller

Gremienmitglieder gibt es in diesem Jahr endlich wieder die tolle

Möglichkeit, sich auch persönlich mit anderen Vereinen auszutauschen, da

der Verbandstag in diesem Jahr endlich wieder in Präsenz stattfinden

kann. Darüber freuen wir uns sehr!

Unser Präsident Dr. Knuth Lange blick in in dem Interview in dieser

Ausgabe auf die letzten zwölf Monate zurück, die noch immer stark von

der Pandemie geprägt waren. Sein Dank geht vor allem an alle

Ehrenamtliche, die es überhaupt erst möglich gemacht haben, den

Spielbetrieb aufrechtzuerhalten! 

Präsident Dr. Knuth Lange im Interview
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Jeder Verein hat zur Aufrechterhaltung des Spielbetriebs ein eigenes Hygienekonzept

entwickelt – oft wurde dies von ehrenamtlichen Personen erarbeitet. Wie wichtig war

dieser hohe Einsatz aller Ehrenamtlichen aus Deiner Sicht?

Das war und ist unschätzbar wertvoll. Seit Jahren ist ja bereits ein Rückgang der ehrenamtlich

Tätigen erkennbar. Das hat Corona sogar noch etwas verstärkt. Diejenigen aber, die sich jetzt

in den Vereinen engagiert haben, haben in den letzten zwei Jahren außerordentliches geleistet.

Sie haben nicht nur den ‚normalen‘ organisatorischen Aufwand wie immer gehabt, sondern die

ganzen Zusatzbelastungen durch die Fülle an Regularien, die in der Pandemie zu beachten

waren. Outdoor Plätze organisieren, Desinfektionsmittel besorgen und verteilen, Trainerinnen

und Trainern das Vorgehen erläutern, Hygienebeauftrage finden, usw., usw. Und das alles in

einer hohen Dynamik. Das hat meine volle Hochachtung. Die Pandemie hat gezeigt, wie

unerlässlich das ‚Rückgrat‘ der Ehrenamtlichen für unseren Sport ist.

Leider fielen coronabedingt im letzten Jahr erneut mehrere Auswahlmaßnahmen aus.

Inwiefern kann das einen Effekt auf die Entwicklung der betroffenen Jahrgänge haben? 

Die letzten beiden Auswahljahrgänge hat es wirklich hart getroffen. Es konnte nur ein Teil der

Maßnahmen durchgeführt werden und auf Grund des eingeschränkten Trainings und

Spieltriebes für sie konnten sie nicht die Leistung wie andere Jahrgänge erbringen. Das ist

ganz bitter für die betroffenen Spielerinnen und Spieler.

In den vergangenen Monaten hat der Verband zunehmend Aufwand in den Bereich der

Mitgliederentwicklung gesteckt, hierfür ist mit Freddy Lang ja auch eine weitere Person

eingestellt worden. Welche Maßnahmen sind hier konkret geplant? 

Neben den bereits etablierten Grundschulaktionstagen hat Freddy die Grundschulkampagne

‚Play the Game‘ entwickelt. Diese findet gemeinsame mit den Vereinen in den Grundschulen

statt, wenn es für die Schulen passt, noch vor den Sommerferien. Wir wissen, in dem Alter

zwischen sechs und zehn Jahren findet am häufigsten eine langfristige Entscheidung für eine

Sportart statt. Daher legen wir den Schwerpunkt auf dieses Alter. Darüber hinaus vernetzt sich

Freddy kontinuierlich im Verbandsgebiet und er steht auch für Beratungen zur Verfügung. Er

hat aus meiner Sicht einen ganz tollen Start hingelegt.

Richten wir den Blick abschließend noch einmal weiter nach vorne: Was sind Deine Ziele

mit dem HHV für die nächsten zwölf Monate? 

Zunächst wünsche ich mir ganz konservativ, dass wir die Saison 2022/23 möglichst

störungsfrei, d.h. ohne Ausfälle und so viele Spielverlegungen wie jetzt sportlich zu Ende

spielen können und dass wir wieder in allen Ligen auf das Vor-Corona Leistungsniveau

zurückfinden. Ferner möchte ich den Mitgliederrückgang aufhalten und ich wünsche mir, dass

wir für junge Talente von Verbands- und Vereinsseite so attraktiv sind, dass niemand mehr

nach Magdeburg, Leipzig oder sonst wo hingeht.
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Freddy Lang, Trainer der Herren 1 von St. Pauli Handball und hauptberuflich verantwortlich für

Mitgliedergewinnung in der Handball-Region-Nord (HRN) berichtet: 

Die Handball-Abteilung auf St Pauli zeigte, dass Handball derzeit bei weitem nicht das Wichtigste ist

und richtete in Ihrer Heimspielstätte an der Budapester Straße zu zwei Terminen eine

Spendenaktion ein.

Den Aufschlag machte das Team der Männer 1 mit vielen Helfer/innen aus anderen Teams. Die Idee

war einfach wie erfolgreich. Man kaufte in Absprache mit Hanseatic-Help genau die Gegenstände,

die in der Krisenregion benötigt werden und richtete im Foyer der Sporthalle einen Shop ein.

Hier konnten alle Gäste des Heimspieltages die wichtigen Utensilien erwerben und in

Transportboxen einräumen. Eine weitere erfolgreiche Sachspenden-Aktion, initiiert vom spontan

gegründeten Koordinations-Team-FSCPH fand am vergangenen Wochenende statt.

Beide Aktionen fanden in Kooperation mit Hanseatic-Help statt, die die vielen Kisten mit

Lebensmitteln, Decken, Schlafsäcken und Hygieneartikel in die Krisenregion transportieren.

Vielen Dank an dieser Stelle an Hanseatic-Help. Ihr seid echte Rockstars!

Besonders beindruckend war außerdem die Partizipation der gegnerischen Teams, wie Kronshagen,

AMTV-Hamburg und viele andere, die sich an der Aktion beteiligten. Das zeigt mal wieder, zu was

die Handballfamilie im Stande ist…. 

Der FC St. Pauli Handball unterstützte mit zwei

sehr erfolgreichen Spendenaktionen Menschen

aus der Ukraine. Und der HSVH stellte mit

seinem Bus und den beiden Fahrern den

sicheren Transport von Ukrainischen

Kriegsflüchtlingen von der ukrainisch-

polnischen Grenze nach Hamburg sicher. Vorab

war auch dieser Buss vollgepackt mit

Hilfsmitteln und Lebensmitteln. 

Nur 2 Beispiele von vielen, die aufhorchen

ließen und von der  großen Hilfsbereitschaft 

 von Hamburgs Handballern zeigen. 

Hamburgs Handballer-Familie hilft der Ukraine
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Moin aus Hamburg Stellingen, wir sind der „kleine“ Breitensportverein TSV Stellingen v. 1888 e.V.

Derzeit spielen bei uns etwa 165 Kinder und Erwachsene Handball in 2 Damenteams, 1 Herrenteam

(mit Hoffnung auf ein 2.), 1 männliche D-Jugend, 1 gemischte E-Jugend, 1 riesen Mini-Mannschaft

mit ca. 35 Kindern. 

Wer sind wir?

Wir sind Familie!!! Bei uns ist alles sehr familiär und gerade die Trainer sind sehr vereinsverbunden.

Nadine z.B., die Haupttrainerin unserer Minis, hat mit 6 Jahren selbst bei uns angefangen Handball

zu spielen. Und nun spielt sie seit Jahren erfolgreich in der 1. Damen, steht dort derzeit auf dem 1.

Tabellenplatz und will mit ihrem Team den Aufstieg in die Landesliga schaffen. Nebenbei trainiert sie

schon seit ihrer B-Jugend-Zeit selber Jugendteams bei uns und hat nun mit ihrem Trainerteam, trotz

Corona, die Minis Mannschaft von 8 Kinder auf über 35 vergrößert! Ihr zukünftiger Ehemann spielt

bei den 1. Herren, obwohl er zu Beginn ihrer Beziehung mit Handball nichts am Hut hatte. Aber wenn

man einmal in der Stellinger-Handball-Familie „drin“ ist, kommt man da auch nicht so leicht wieder

raus... So zieht sich das durch alle Teams. Wir haben einen tollen Zusammenhalt und unterstützen

uns gegenseitig! Das merkt man vor allem bei dem jährlichen Handballcamp für Kinder, bei dem

weitere Spieler der Damen- und Herrenteams plötzlich begeistert zum Trainerteam dazugehören und

mit viel Engagement ihr Wissen und Können an die Jüngsten weitergeben.

Was sind unsere Ziele?

Die 1. Damen kämpft aktuell um den Aufstieg in die Landesliga, die 2. Damen um den Aufstieg in die

Bezirksliga und wir wollen gerne ein 2. Herrenteam aufbauen. Als weiterer Schritt steht auch die

Splittung der gemischten E-Jugend an in ein weibliches und männliches Team. Dazu rücken die

älteren Kids aus den Minis in die E-Jugend und es gibt Platz für die 2015-Kinder bei uns im Verein. 

Wir würden gerne jeden Jahrgang bei uns abdecken, aber dazu fehlen uns leider Hallenzeiten.

Zu guter Letzt…

… sind wir zwar ein kleiner Verein mit einer kleinen Handballabteilung, aber wir geben alle unser

Bestes, um mit den „Großen“ mitzuhalten und nicht unterzugehen. Wir finden es wichtig, dass es

nicht nur 8-10 Großvereine gibt, die den Handballsport in Hamburg prägen, sondern auch die kleinen

Vereine ihren Anteil haben, und sei es „nur“ in der Grundausbildung von Jugendspielern. Denn z.B.

kommt FiLu Gründel, Torhüter beim HSVH, U17-Nationaltorhüter und Torwarttrainer beim HHV,

ursprünglich vom TSV Stellingen. Hier liegen seine Wurzeln und hier hat er die Torwart-Leidenschaft

entdeckt.

EXECUTIVE DIRECTOR'S MESSAGE
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WIR STELLEN VOR: VEREINE AUS DEM HHV
HEUTE: TSV STELLINGEN 1888 

Wir freuen uns sehr, dass sich mit dem TSV Stellingen dieses Mal ein

Verein vorstellt, der selbst von sich sagt, er sein ein "kleiner

Breitensportverein". Wir von der Redaktion empfinden dies als stark

untertrieben, lebt doch der HHV gerade von der Vielzahl an kleineren

Vereinen, die den Leistungsorientierten Teams in vielen Fällen die

hoffnungsvollen Talente in den jungen Jahren ausbilden. 



Viele von uns verbinden mit Beachhandball Sonne, Strand, Party und Spaß. Das es daneben

eben auch eine sehr spannende Sportart ist, die ernsthaft trainiert werden muss, auch abseits

von Sonne und Temperaturen über 30 Grad, das haben wir beim Besuch eines Beach-Handball-

Trainings beim BHC erlebt. Trainerin Jenny Hartmann hat uns hierzu einmal über die Schultern

schauen lassen und einen Trainingsbericht geschrieben.

Jenny: „Nach einer langen Winterpause, in der wir nur ab und zu in der Halle am Alten Teichweg

trainieren konnten, starteten wir am 26. März wieder ins Outdoor-Training. Unser erstes Training hat

stattgefunden bei äußeren 12° Temperatur und Sonne, aber mit gefühlt noch sehr kaltem Sand und

entsprechend kalten Füßen. Da die weibliche C-Jugend des BHC  dieses Jahr aber viel vorhat,

wollen sie trotzdem jede Trainings-Möglichkeit nutzen.“ 

Der Besucher spürt sofort den Ehrgeiz und Spaß in der Truppe. Und die Trainerin erklärt uns dazu

Jenny: „Unsere Mädels haben dieses Jahr die Chance an der deutschen Meisterschaft im Beach-

Handball teilzunehmen. Im letzten Sommer haben wir viel für den Angriff getan, Dreher gelernt,

taktisches Spiel mit dem Shooter, Sperren stellen, und effizient in die Lücke zu springen. Unser

Fokus liegt nun auf der Abwehrarbeit. Dort geht es insbesondere darum, die Angreifer, die ja stets in

Überzahl spielen, nach Außen zu drängen und zu einem Wurf aus einer ungünstigen Position zu

zwingen. Dieser Wurf soll dann möglichst geblockt werden. Die Blocksprünge erfordern viel Übung

und ein gutes Timing.“ 

Spätestens hier hört der Handballer heraus, dass eine gute Technik und Taktik beim Beachhandball

auch für die jungen Hallen-Handballer sehr förderlich für deren Entwicklung sein kann. Und genau

hier sieht man dann auch, weshalb die C-Lizenz-Trainerin methodisch in ihrer Trainingsarbeit gefragt

ist. Jenny: „Das üben wir zum Beispiel, in dem wir in einem abgesteckten kleineren Bereich drei

Angreifer gegen zwei Deckungsspieler spielen. Die zwei Deckungsspieler haben dann die Aufgabe,

keinen durch die Mitte zu lassen, sondern den Wurf von Außen zu erzwingen und dann im Block mit

zu springen.“ Trainingsstart, und der Besucher passt sich den Mädchen an, wohl oder übel: Schuhe

aus. Alter Schwede, das ist ja sehr kalt. 

EXECUTIVE DIRECTOR'S MESSAGE

BESUCH BEI DER WEIBLICHEN C-JUGEND 
(BEACH HANDBALL CLUB HAMBURG)
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Aber: Bewegung hilft auch dem Redaktionsteam von Moin-Moin. Jenny Hartmann leitet uns an,

motiviert uns. Man spürt, sie hat etwas vor mit uns. Und ein klares Ziel vor Augen. Jenny: 

• „Wir starten ein Training meist mit einem kurzen Warmlaufen und Passen im beidbeinigen Sprung. 

• Dann folgt ein lustiges Aufwärmspiel, bei dem man sich ordentlich in den Sand schmeißen muss,

z.B. den Ball im Tor ablegen muss gegen den Widerstand der gegnerischen Mannschaft. 

• Im Anschluss wird die Torhüterin eingeworfen, die Würfe jeweils kombiniert mit Pirouetten, halben

Pirouetten oder Kempa-Pässen. 

• Dann folgt die eigentliche Übung, unser Trainingsschwerpunkt. Im Moment sind dies Blockübungen. 

• Am Ende spielen wir sehr lange, da den Mädchen das natürlich am meisten Spaß macht. 

Geschafft! Man hat das Spaß gemacht. Die Füße sind warm geworden, und sogar Pirouetten -

manche meinen, diese wären von meinem 50 Jahre alten Körper nicht ganz korrekt vollzogen worden

… - kann man auch in einem höheren Alter dank guter Anleitung lernen. Danke Jenny 

Jenny: „Beim Beachhandball achte ich darauf, dass es wirklich immer einen hohen Spaßfaktor hat, da

wir auch nur alle 2 Wochen trainieren. Die meisten unserer Spieler sind Auswahlspieler und haben

ohnehin schon ein hohes Trainingspensum. Andererseits ergänzt der Beachhandball das

Hallentraining um eine weitere Trainingseinheit und schult das Auge und auch das Timing, z.B. für

das „in die Lücken“ stoßen. Einige Spieler haben seit ihrem Einstieg in den Beachhandball auch sehr

große Fortschritte in der Halle gemacht, vor allem was die Eigeninitiative und das

Durchsetzungsvermögen im 1 gegen 1 angeht. Dadurch, dass wir beim Beachhandball nur mit 4

Angreifern spielen, ist auch wirklich jeder gefordert mitzuziehen und Verantwortung zu übernehmen.

Auch die Taktik spielt beim Beachhandball eine große Rolle. Das erfordert das Spiel mit dem

wichtigen Shooter, der nicht nur die Aufgabe hat, sich frei zu laufen, sondern auch genügend Druck

auf die Abwehr aufzubauen, damit andere Spieler den Platz haben und gute Kempa-Pässe spielen

können.

Nach 2 Stunden ist das Training vorbei. Und ich merke, dass mich der „Virus Beach-Handball“

vollkommen erreicht hat. Der Trainer in mir spürt gleich, dass dieser Sport eine sehr gute Ergänzung

zum gewohnten Hallen-Handball ist. Und dass wir diese Sportart fördern müssen, weil sie uns neben

dem Spaß auch zusätzliche junge, neue Handballer in unseren Sport führen wird. Glücklich und

beseelt und mit der Frage im Kopf „Wie und wo kann ich dies wiederholen?“ trete ich nochmals an

Jenny heran. 

Jenny: Jeder, der Interesse hat, kann sich jederzeit gerne melden, am besten per Mail unter

info@bhchamburg.de. Im Erwachsenenbereich starten wir in Norderstedt die Outdoor-Saison auf der

„Paul-Hauenschild-Anlage“ am 22.04.22 um 18.00 Uhr. Aus beruflichen und gesundheitlichen

Gründen ist gerade unser Damen-Team besonders geschrumpft, weshalb wir hier auf der Suche nach

Verstärkungen sind. 

Wer weitere Infos möchte: Per Instagram erhaltet Ihr mehr Informationen unter @BHC_Hamburg oder

auch im Internet www.bhchamburg.de

Vielen Dank dem Beach-Handball-Club Hamburg für diese tollen Eindrücke und Erfahrungen.

Wir bleiben am (Beachhand-) Ball
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Regelkunde (Lisa Fitzek – Referentin für Beachhandball / Beachhandball – Schiedsrichterin)

Angriff 

Athletik 

Meinungsaustausch (Thematik „Zusammenspiel mit Torhüter/innen – was kann der Hallenhandball

vom Beachhandball lernen)

Abwehr (individuell und kooperativ)

Torhüter/in

Erstellen von kurzen Einheiten (Pirouette, Wechseltaktik, kooperatives Zusammenspiel (in

Überzahl), Torhüter/innen-Spiel)

Auswertung/Reflexion

Abschlussspiel unter Einbezug der gelernten Inhalte

Wir freuen uns, Euch eine Fortbildung zur Verlängerung Eurer C-Lizenz im Bereich Beachhandball-

Trainer/in anbieten zu können.

Wann? Wo? 

Die Veranstaltung findet am 28./29.5 im Beach-Club „Karo-Beach“ auf St. Pauli statt. Verschiedene

Referenten werden Euch im passenden Ambiente wichtige Bausteine aus Technik, kooperativen

Angriff- und Abwehrverhalten näher bringen. 

Kosten:

Die Fortbildung kostet 150 Euro.

Inhalt:

Samstag (9:00 – 18:00 Uhr , 8 LE)

- Individuell (Pirouette , Knotenpunkte und Besonderheiten)

- Kooperativ (Kleingruppenspiel, Kempa, Penalty)

Sonntag (9:00 – 16:00 Uhr, 7 LE)

Wir freuen uns auf Eure Anmeldung und haben außerdem, die ein oder andere Überraschung für Euch

parat) 

Anmeldung: Hier gehts zur Anmeldung: https://hhv.it4sport.de/index.php?

phoenix=phoenixbase.seminar.pages.SeminarSinglePage&uID=75009D73-36BF-43F7-83CF-

8CF86895A700
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FORTBILDUNG 
BEACHHANDBALL-
TRAINER/IN IM HHV

DIE KOOPERATION DER HRN UND DEM HHV
TRÄGT AUCH IM BEREICH BEACHHANDBALL
ERSTE FRÜCHTE.
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Jahrgang männlich 2005 vom 11.04.2022 bis 24.04.2022 in Berlin 

Jahrgang weiblich 2006 vom 21.04.-24.04.2022 in Sindelfingen

Weiblich 2006 in Sindelfingen gegen Thüringen, Westfalen und Schleswig-Holstein.

Männlich 2005 in Berlin gegen Sachsen, Mittelrhein und Baden-Württemberg. 

Heiße Wochen für unsere Auswahlmannschaften m2005 und w2006 und deren Trainer*innen beim HHV:

Der Deutschland-Cup 2022 – die  DEUTSCHE MEISTERSCHAFT der Landesauswahlen - steht im April

endlich an. Coronabedingt war dieser Ländervergleich zuletzt 2019 möglich, weshalb alles Teams und

Trainer*innen nicht wirklich wissen, wo sie stehen. Daumen drücken ist also angesagt. 

Wer spielt wann?

Gegen wen wird gespielt?

Von Losglück kann in beiden Fällen nicht gesprochen werden. Beiden Teams wurden einige Mitfavoriten

in der Gruppenphase zugelost. 

Besonderheiten?

Die Vorbereitung war durch die Fülle an Meisterschaftsspielen aller Auswahlspieler nicht einfach. Die

Teams sind jedocvh heiß und werden alles Möglich in die Waagschale werfen. 

DEUTSCHLAND-CUP 2022
DEUTSCHE MEISTERSCHAFT DER LANDESAUSWAHLEN 

Folgende Spieler*innen vertreten im April 2022 die Landesfarben Hamburgs beim Deutschland-

Cup in Berlin (Männlich 2005) und Sindelfingen (Weiblich 2006):
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Deutschland-Cup 2022: Live Handball 
Die besten Junghandballer w2006 live mitverfolgen 

Nach den Jungs m2005 nun die "Mädels": Der Deutschland Cup des Jahrgangs w2006 startet diese

Woche und wir alle freuen uns sehr darauf, das es endlich los geht! Zum ersten Mal in der

Geschichte des Deutschland Cups werden alle Spiele Live und On Demand verfügbar sein. Wir sind

sehr glücklich darüber, zusammen mit dem HVB die Voraussetzungen für ein umfangreiches

Livestreaming Angebot geschaffen zu haben. Das bedeutet nicht nur einen Mehrwert für die

Zuschauer zuhause, sondern ebenfalls für Spieler und Trainer.

IEinzelticket: 3€

Turnierticket: 12€ (Zugriff auf alle Spiele)

Hier der Link zum Weiterleiten: https://solidsport.com/deutschland-cup-2022-weiblich-2006

Vielen Dank!!



Hey Magnus, du bist bei uns beim Verband der Spezialist für Athletik Training. Wie bist

du eigentlich dazu gekommen, dass Du nun ausgerechnet unsere Handballer trainierst?

Hey Franco, ich habe selbst angefangen mit 4 Jahren Handball zu "spielen". Das Thema

Athletiktraining, geschweige denn Themen wie Ernährung & Regeneration hatten, bis ich mit 18

verletzungsbedingt aufgehört habe, noch nicht wirklich Einzug im Handball erhalten. 

Wie viele habe ich mich im Nachhinein geärgert, dass ich die Sportart, die ich so mag, nicht

länger ausüben konnte. Ich habe dann begonnen, mich damit zu beschäftigen, was ich

überhaupt noch machen kann und bin schnell darauf gestoßen, was für ein wichtiger Faktor die

Themen Athletiktraining, Ernährung, Regeneration und Psychologie dabei spielen, seinen

besten Handball zu spielen und gesund zu bleiben. Meine erste Station als Athletiktrainer war

dann tatsächlich im Fußball beim FC St. Pauli im Nachwuchs, bevor ich mit dem Kraftraum im

neugebauten Landesleistungszentrum beim Hamburger Handball Verband gestartet bin.

Tatsächlich bin ich einfach auf Gert zugegangen und habe mich proaktiv beworben.

Das war ein sehr guter Schritt von Dir! Neben deiner Tätigkeit beim Verband bist Du ja

auch selbstständig als Personal-Trainer aktiv. Magst Du uns einmal Dein Unternehmen

oder Deine Dienstleistungen vorstellen?

Aktuell bin ich tatsächlich bei 3 spannenden Projekten involviert: Beim Hamburger Handball

Verband, bei der SG Hamburg-Nord und dem Unternehmen „Handball Performance Hub“.

Dieses Unternehmen habe ich zusammen mit einem ehemaligen Handballer Anfang 2020

gegründet und wir sind mittlerweile ein Team von 14 Leuten. Wir sind davon überzeugt das nur

Handball trainieren und Handball spielen jemanden zu einem besseren Handballer

macht.Deswegen werden wir alles anbieten, was man abseits des Platzes machen kann, um

mehr und besser Handball zu trainieren und spielen. Dafür fokussieren wir uns auf die Bereiche

Training, Ernährung, Regeneration und Psychologie. Aus allen Bereichen haben wir wirklich

starke Experten gewinnen können und entwickeln gerade digitale Produkte, die Handballer und

Handball-Vereine im Laufe diesen Jahres erwerben können. 

Im Gespräch mit Magnus
Nerlich (Athletik-Trainer)
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Magnus Nerlich ist bei uns im Hamburger

Handball-Verband der Ansprechpartner und

zuständige Spezialist für Athletik-Training.

Magnus bringt nicht nur neueste

wissenschaftliche Erkenntnisse und Übungen

mit. Er ist daneben auch sehr zielorientiert. Wir

konnten ihn für "Moin-Moin" gewinnen, uns in

einer kommenden Serie nun Athletik-Training

einmal praktisch  näherzubringen. 



Fokus: 

Auf jeden Fall nicht irgendwas Neues machen, die Verletzungs- und Muskelkater Gefahr ist hoch

– die Entwicklung eher gering. 

Lieber weniger machen, dafür „doll“ - wenn die Spieler und Spielerinnen die Übungen

beherrschen.

Je nach Bedarf sogar eher den Fokus auf Regeneration - nicht "Regenerationstraining" sondern

einfach mal nichts machen.

Vielleicht die Zeit nutzen und über die Wichtigkeit von Schlaf aufklären und ausreichend essen.

Mein Ansinnen bei allen Projekten ist es, die Methoden, Erkenntnisse und Systeme des

Spitzensports für alle zugänglich zu machen.

Wir haben Dich ja über das Lehrwesen als sehr praktischen Athletik Trainer kennen gelernt.

Was würdest Du beim aktuellen Saisonverlauf kurz vor dem Ende als athletischen

Schwerpunkt zum Beispiel für eine ambitionierte Bezirks- oder Landesliga Mannschaft auf den

Trainingsplan stellen?

Wie bei so vielen inhaltlichen Fragen ist die Antwort: "Es kommt drauf an". Über welches Alter reden

wir? Über welches Trainingsalter? Was wurde in der Vorbereitung gemacht, was in der Saison, wie

oft die Woche ist Training? Was steht für Equipment zur Verfügung? Gibt es gerade Englische

Wochen durch Nachholspiele?

Die Basics sind immer eine gute Idee. Sprinten (nicht viel - dafür 100%), eine Kniebeugevariation,

die bereits bekannt ist, irgendwas hochheben, irgendwas wegdrücken, sich selbst irgendwo

hochziehen. Im Zweifelsfall ist weniger immer mehr - das gilt für Übungen, Wiederholungen, Sätze -

nur nicht für die Pause. Um deine Frage vielleicht ein bisschen zu beantworten 

In den nächsten Ausgaben werden wir einmal Schritt für Schritt eine

Ganzkörperkrafttrainingseinheit für Anfänger vorstellen. 
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 Am besten kann man uns aktuell bei Instagram unter

@handballperformancehub folgen, wo wir bereits unser

Wissen kostenlos weitergeben. 

Meine eigentliche Haupttätigkeit ist aber, wie du sagst,

meine Selbständigkeit. Hier biete ich eine 1:1 "Rund-um-

sorglos" Betreuung für Athleten und Normalos mit einem

konkreten Ziel an. Häufig geht es darum schneller zu

werden, abzunehmen, Muskeln aufzubauen oder am besten

alles gleichzeitig. Dafür coache ich meine Kunden in den

Bereichen Training, Ernährung und Regeneration - sowohl

in Hamburg als auch Online. Zu meinen Kunden gehören

u.a. Handballer, Hockey Spieler, Volleyballer aber auch

"ganz normale" im Büro arbeitende die ein körperliches und

gesundheitliches Ziel verfolgen. 



IM GESPRÄCH MIT TIMO JARAMA 
PRÄVENTION,  PHYSIOTHERAPIE 

Timo Jarama Physiotherapeut (39) und B-Lizenz

Trainer unterstützt den HHV im Lehrwesen, seit

2017 und arbeitet im LLZ bei der

physiotherapeutischen Betreuung der

Auswahlmannschaften seit 2019.

Hallo Timo, vielen Dank, dass Du uns im Newsletter

unterstützen möchtest. Welche Aufgaben hast Du

überhaupt beim Hamburger Handball-Verband? 

Moin Moin Liebe HandballerInnen, 

die physiotherapeutische Betreuung der Auswahlspieler und die Weitergabe des Wissens über

„Erstversorgung am Spielfeldrand“, so wie das „Präventive-Training“ gehören zu meinen Aufgaben

beim HHV. Viele Sportler haben im Laufe Ihrer aktiven Karriere einen Kontakt zur Physiotherapie, um

präventiv zu trainieren oder - wie meistens nach einer Verletzung -  möglichst schnell und sicher

wieder am Mannschaftstraining teilzunehmen. 

Damit eine schnelle Rückkehr erfolgen kann, habe ich mich besonders mit der Erstversorgung am

Spielfeldrand und im Trainingsbetrieb beschäftigt, den hier liegt bereits der Grundstein für eine gute

Rehaphase. Doch viel mehr als die Verletzung zu versorgen möchte ich in meiner Arbeit beim HHV den

Trainern und Spielern vor Augen führen, dass ein präventives Training die Grundlage für eine

verletzungsfreie Karriere ist. 

Was bedeutet „Präventives Training“ überhaupt?

Präventives Training hört sich an dieser Stelle sehr speziell an, jedoch besteht aus meiner Sicht das

Geheimnis im Fokus während des Trainings und in der Vor- und Nachbereitung des Trainings. So zählt

in die Vorbereitung ein gutes sportartspezifisches und altersgerechtes Warm-Up. Die Regeneration

nach und vor der sportlichen Leistung bildet den anderen und präventiveren Teil des Trainings, denn in

der Halle zählt die Performance mit dem Team und der Spaß am Handballspielen. Genau diese

Schnittstelle zwischen Prävention, Regeneration und Verletzung bildet die Hauptaufgaben meiner

Ehrenamtlichen Arbeit bei der Betreuung der Auswahlspieler. Dies bedeutet für mich persönlich, neben

meiner hauptberuflichen Arbeit als Inhaber zweier Physiotherapiepraxen in Rellingen und Schnelsen,

die Anwesenheit jeden Dienstag bei den Auswahlmannschaften der männlichen Jugend. 

Und wie arbeitest Du konkret? 

In den Trainingseinheiten stehe ich den Trainern und Spielern beratend zur Seite und versorge die

kleinen oder großen Verletzungen der Spieler, von Massage bis Tapen oder Tipps für den weiteren

Rehaverlauf ist alles dabei. 
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Ich freue mich, dass ich mit meiner Arbeit die Jugendspieler auf dem Weg zu Leistungsturnieren und

den Nationalmannschaftssichtungen  betreuen darf und zu sehen wie rasant die Entwicklung jedes

einzelnen Spielers vorangeht. 

Wohin geht die Entwicklung aus Deiner Sicht? 

Um die Auswahlspieler des Hamburger Handballverbandes zu versorgen bedarf es jedoch viel mehr als

die Anwesenheit eines Physiotherapeuten. Das errichten eines medizinischen Netzwerkes von

Sportmedizinern aus den verschiedenen medizinischen Fachrichtungen (Allgemeinmediziner /

Orthopäde / präventiv und rehabilitative Mediziner) ist aufgrund der pandemischen Lage leider noch

nicht so weit, wie ich es mir zu Beginn der Arbeit vorgenommen habe, jedoch bestehen bereits schon

ärztliche Kooperationen, so dass Spieler schnell einer Versorgung zugeführt werden können. Die

Kooperation mit der Firma K-Active für die materielle Ausstattung sorgt für immer ausreichend Tape

und alle benötigen Utensilien die bei der Betreuung unverzichtbar sind. 

Was sind Deine Wünsche und Ziele für die zukünftige Zusammenarbeit? 

Meine Wünsche für die kommende Zeit sind es, dass die Vereine im Hamburger HV sich vermehrt mit

der medizinischen Versorgung Ihrer Spieler auseinandersetzen. Dazu zählt: Eine breite Ausbildung der

Trainer, das Schließen von Kooperationen von Vereinen mit Physiotherapiepraxen und Ärzten oder

auch, dass alle Trainer einen „Arztkoffer“ mit den notwendigen Materialien zur (Erst-) Versorgung der

Spieler besitzen. Um diese Ziele zu erreichen, bedarf es einer gemeinsamen Anstrengung von

ehrenamtlichen und Hauptamtlichen Trainern. 

An wen können sich unsere Leser wenden, wenn Sie Fragen haben „zur Physiotherapie“ im

Handballsport?  

Für allgemeine Fragen zum Team Physiotherapie stehe ich euch gern unter info@physiotherapie-

jarama.de zur Verfügung, oder wendet euch an Annika und Franco. 
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Hallo Mirco - sag uns doch einmal direkt: was bringst Du mit Deinem Team den jungen und auch

älteren Trainern eigentlich bei einer C-Lizenz-Trainerausbildung bei?

Wir bestimmen mit den Teilnehmern in der C-Lizenz-Ausbildung die notwendigen Trainings-Inhalte für die

jeweiligen Teams. Eine D- oder C-Jugend muss anders trainiert und gefördert werden als eine B-Jugend

oder  eine Erwachsenen-Mannschaft. Der DHB ist dieser Notwendigkeit bereits vor einigen Jahren

nachgekommen und hat mit der Rahmen-Trainingskonzeption uns allen einen Leitfaden an die Hand

gegeben. Mit dessen Hilfe machen wir Spieler besser und dazu gehört das Trainer-Werkzeug

Trainingsvorbereitung und Planung. 

Weshalb ist eine Lizenzausbildung für eine*n Handball-Trainer*in eigentlich von Vorteil? Und was

bringt das den Trainer*innen und vor allem seinem Team?

Das man von der Pike auf lernt, wie ein effektives Training geplant und auch ausgeführt wird, um die

Leistungsfähigkeit seiner Spieler*innen zu fördern - das ist der klare Vorteil einer Lizenzausbildung. Wir

Trainer sollten immer etwas mehr wissen über Athletik, Technik und Taktik, als unsere Spieler und

Spielerinnen. Und im Kinder- und Jugendtraining gilt auch: Eine gezielte Ausbildung sichert dem Verein

einfach eine gezielte Talentförderung. Ohne Top-ausgebildete Trainer bekommen ich keine Top-Spieler. 

Wie verbessere ich mein Team? 

Dazu gehört von uns Trainer*innen auch einfach ein Basis-Wissen über Athletik, Technik und Taktik.

Wann trainiere ich in der Vorbereitungsphase z.B. was davon? Was aber auch nicht? Das sind wichtige

Trainings-Erkenntnisse, die wir praktisch an die Handhaben wollen. Inhalte der Ausbildung sind auch

Leistungs-Analysen und auch die Vermittlung von Trainings-Methodik, Wettkampf-Vorbereitung,

Spielphasen, Coaching. 

Wie mache ich aus sportlichen Kindern eine (n) guten Handballer*in?

Indem Du z.B. auch die RTK und den Methodischen Kreislauf kennst. Viele Trainer*innen schulen z-B.

viel zu kurz die individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten von den jungen Handballern. Wir sehen leider

viel zu früh, dass Kinder-Trainer*innen die jüngsten mit taktischen Wissen überfrachten, obwohl

technische Mängel beim Fangen oder dem Sprungwurf vorhanden sind. 

C-LIZENZ-TRAINER*INNEN-AUSBILDUNG
30. JULI 2022 - 07.08.2022 (HAMBURG)

Mirco Demel ist seit 2016 Landeslehrwart beim

Hamburger Handball-Verband. Einige hundert

Trainer*innen hat er in dieser Zeit ausgebildet, geprägt

und motiviert. Im Gespräch mit Mirco merkt man gleich:

er lebt für den Handballsport und er ist Trainer - durch

und durch. Die Handball-Halle ist quasi sein 2.

Wohnzimmer.  Mirco veranstaltet mit seinem Team auch

in diesem Jahr eine C-Lizenz-Handball-Trainer-

Ausbildung. Grund genug, ihm mal wieder "auf den Zahn

zu fühlen"  und Euch einmal den Ablauf und Nutzen

dieser Lizenzausbildug darzustellen
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EXECUTIVE DIRECTOR'S MESSAGE

Auch in diesem Jahr wollen wir nicht, dass die Ausbildung der Trainer und Trainerinnen auf der Strecke

bleibt. Hiermit bieten wir folgende Termine (mit direktem Anmeldelink) für die Ausbildungen an: 

Handball-Trainer-C-Lizenz-Ausbildung: 

vom 30.07.2022 bis 07.08.2022 an 8 Tagen mit jeweils 10 LE. Ort: LLZ HH, Eulenkamp 75. 

Trainer/innen Ausbildung Beachhandball - Fortbildung für Trainer/innen zur Lizenzverlängerung

(C – Lizenz)

vom 28.05.-29.05.22 mit insgedamt 15 Lehreinheiten. Ort: Karo-Beach, 20359 HH

Anmeldung: https://www.hamburgerhv.de/termine-meldeunterlagen-lehrwesen

TW-Trainer-Führerschein 2021/2022, Teil 4: Sportpsychologie und Coaching von Torwarten und

Schulung und Training von Grundtechniken zur Abwehr von Bällen vom Kreis (Teil 2)

Anmeldung: https://hhv.it4sport.de/index.php?

phoenix=phoenixbase.seminar.pages.SeminarSinglePage&uID=6682BD38-983F-42EA-A9A4-

CEEC8FF7D9D2

Bei Fragen meldet euch gerne unter: info@hamburgerhv.de.

TRAINER*IN-AUSBILDUNGEN 2022 BEIM HHV
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Und wie finde ich als Trainer;in meine Philosophie und das optimale Team für mich als Trainer*in? 

Wenn dich das Alles interessiert und Du Dich schon sehr auf eine neue Saison freust, dann fühle Dich

herzlich eingeladen zu unserer C-Lizenz-Ausbildung im Landes-Leistungs Zentrum mit bis zu 24 weiteren

Trainer*innen. Über 9 Tage (fast nur) über Handball sprechen, lernen und austauschen. Am Ende mit einer

Lizenz in der Tasche und in die neue Saison starten und das Wissen und die Erfahrungen an dein Team

weitergeben. Professionelle Athletik-Trainer, Physiotherapeuten, Bundesliga-Trainer, Torwart-Trainer, 

Landes-Trainer, Landes-Lehrwart und ein professioneller Coach stehen für Dich bereit, um dich als Trainer

besser zu machen.

Mir fällt einfach nix ein, was dagegen spricht, keine Trainer-Lizenz inne zu haben.

Auch wenn Du jahrelange Erfahrung als Spieler und Trainer hast, wir machen dich besser und feuen

uns auf Dich. 



SPRUNGWURF TV "ROCKT" BEACHHANDBALL IN 2022

Aus den Erfahrungen der letzten Monate konnte man gemeinsam ein neues und interaktives Konzept

ausarbeiten. So werden von SPRUNGWURF.TV als neuer Medienpartner mindestens sechs Turniere

der höchsten Kategorie vollumfänglich mit einer eigenen Produktionseinheit vor Ort produziert.

Mehrere Kameras sorgen für ein neues Erscheinungsbild im deutschen Beachhandball.

„Man merkt, dass jeder wieder Bock auf Beachhandball hat. Die Frühlingsgefühle sind nicht zu

verstecken. In den letzten Jahren haben wir den Fokus auf die sportliche Entwicklung und Ausbildung

von Schiedsrichtern, Veranstaltern usw. gelegt. Der Grundstein ist nun vorhanden, nun gilt es den

Beachhandball einem größeren Publikum schmackhaft und lebendig zu präsentieren und die Leute

partizipieren zu lassen. Mit dem Konzept, dass wir für 2022 zusammen mit SPRUNGWURF.TV

ausgearbeitet haben, wird es eine völlig neue und flächendeckende Ansprache geben. Wir freuen uns

alle sehr darauf hier den nächsten Schritt zu gehen. Schaltet ein und seid dabei“, freut sich GBO-

Organisator Marc Kunz auf die Zukunft.

Ein-Kamera-Livestreams. Keine Kommentatoren. Keine Replays. Das gehört der Geschichte an. Keine

normalen Livestreams sollen die German Beach Open begleiten. Der Fokus wird voll und ganz auf die

Interaktivität auf dem Twitch-Kanal von SPRUNGWURF.TV gelegt. Die Community soll neu

erschlossen und gezielt eingebunden werden. Umfragen, MVP-Wahlen, Kanalwetten und weitere

kleine Features werden das Konzept abrunden. Vor allem die Beachhandballer:innen und die Sportart

Beachhandball soll beleuchtet werden.

„Ein geiler Sommer 2022 steht uns bevor. Die letzten Jahre waren wir stark eingeschränkt und

konnten nur sehr schwer Handball-Content produzieren. In diesem Jahr sieht es aber anders aus und

darauf freue ich mich schon. Der Beachhandball hat enormes Potential. Die internationalen Erfolge

der Teams und der Nationalmannschaften haben einen ersten Vorgeschmack gegeben. Diesen

werden wir mit unserer frischen Art und einem interaktiven Konzept ausbauen. Denn wir wollen geilen

Content für den Beachhandball kreieren“, freut sich SPRUNGWURF.TV-Gründer Michel Hamann

bereits auf die anstehenden Sommerevents. 

Der Start der medialen Begleitung durch SPRUNGWURF.TV wird bereits knapp zwei Monate vor dem

ersten Event - den „Aldner Beach Days 2022“ am 17. und 18.Juni 2022 - sein. Ab da an werden die

ersten Berichte rund um die German Beach Open veröffentlicht. Eine Special-Ausgabe bei ANWURF -

DAS HANDBALLMAGAZIN wird einen Ausblick auf die kommenden Events geben und anschließend

zu einem kontinuierlichen Format im Sommer 2022 werden.

In den vergangenen Monaten wurde einiges hinter verschlossenen Türen
beleuchtet. Jetzt steht das Konzept fest. Die German Beach Open wird das Jahr
2022 mit dem neuen Medienpartner SPRUNGWURF.TV rocken und hierbei neue
Wege gehen.

Dynamisch. Frisch. Interaktiv. Und vor allem anders. So sieht das Konzept für
den deutschen Beachhandball ab dem Jahr 2022 aus. Die German Beach Open
um Organisator Marc Kunz und SPRUNGWURF.TV um Gründer Michel Hamann
rücken eng zusammen und haben sich auf eine Partnerschaft für die
kommenden Jahre verständigt.
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Einzelpersonen: Gesucht werden 14 bis 26-Jährige, die sich in einem Hamburger Sportverein

oder -verband in besonderer Weise engagieren – als Trainer*in, Schiedsrichter*in,

Organisator*in bei Sportveranstaltungen, im Vorstand oder in anderen Funktionen. Wir

möchten insbesondere zur Bewerbung oder zu Vorschlägen von Jugendlichen und

Jungerwachsenen mit Migrations-/ Fluchthintergrund, mit Behinderung und/oder aus Vereinen

in benachteiligten Stadtteilen aufrufen.

Jugendteams: Gesucht werden Jugendteams, Juniorteams, Jugendausschüsse etc., die aus

mindestens zwei Personen bestehen, die jeweils maximal 26 Jahre alt sind und sich in

besonderer Weise für die Kinder und Jugendlichen in ihrem Sportverein oder Sportverband

engagieren.

Mit der „Hamburger Auszeichnung für junges Engagement im Sport“ (HAFEN) würdigt die

Hamburger Sportjugend einmal jährlich Einzelpersonen und Jugendteams für ihren freiwilligen

Einsatz im Sportverein bzw. Sportfachverband. Ab heute können Vorschläge bzw. Bewerbungen 

 für den HAFEN-Preis 2022 eingereicht werden:

 

Vorschläge  per Formular und/oder per Video-Upload sind bis zum 09.05.2022 möglich über

einen Banner auf der Startseite unserer Homepage oder über den Link

https://www.hamburger-sportjugend.de/junges-engagement/engagementpreis

Die Verleihung des HAFEN-Preises ist für den Delegiertentag am 30.06.2022 geplant.

Wir freuen uns auf zahlreiche Vorschläge!

Dorothee Kodra - Hamburger Sportjugend im Hamburger Sportbund e.V.

Schäferkampsallee 1, 20357 Hamburg

d.kodra@hamburger-sportjugend.de

www.hamburger-sportjugend.de
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„ H A M B U R G E R  A U S Z E I C H N U N G  
J U N G E S  E N G A G E M E N T  I M  S P O R T “  ( H A F E N )
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INSTAGRAM-ACCOUNT DES HHV GIBT REGELMÄSSIG
EINBLICKE IN DAS VERBANDSLEBEN

Seit mehr als drei Jahren ist der Hamburger Handball-Verband neben Facebook auch auf Instagram

in den sozialen Netzwerken vertreten. Dort versorgt das Öffentlichkeitsteam alle Interessierten

regelmäßig mit spannenden News und Insights rund um den Verband. Egal ob Auswahlteams,

Lehrwesen oder Spielbetrieb: Zu diversen Themen werden immer die aktuellen Informationen

veröffentlicht! Zu Beginn des Jahres konnten wir auf Instagram zudem erstmals die Grenze von

1.500 Follower*innen knacken - was für eine Zahl! Vielen Dank Euch! Besonders hervorgestochen

ist  übrigens der Post zu der Frauen-WM mit dem eingesendeten Foto von Katharina Filter und

Emily Bölk, welches knapp 450 Likes gesammelt hat. Und der Bericht "rund um Kienbaum" hat

ebenfalls viele Verlinkungen erzeugt wie die Ansprache von Emily Bölk und Leif Tessier / Jan

Kleineidam rund um Kienbaum: Vielen Dank!

Handball im Norden - Der Handball-Klönschnack des HHV
Kostenloser Podcast knackt die 3.500 Hörer-Grenze 

Nach etwas mehr als einem Jahr, 22 Folgen mit 20 Interviewgästen haben Mirco Demel und Franco

Tafuro in ihrem Handball-Podcast die 3.500 Hörergrenze geknackt. Und dies ist bemerkenswert, da

der "Klönschnack über Handball im Norden" sich gegen namhafte und professionelle Konkurrenz gut

behauptet. Von Anfang stand die Idee, Typen und Persönlichkeiten aus dem Hamburger Handball-

Umfeld in den Interviews einmal näher vorzustellen und jedem Hörer auch Tipps aus den Bereichen  

Trainingsgestaltung, Motivation und Performance praktische Tipps mitzugeben. Spieler, Trainer,

Schiedsrichter, Ehrenämtler und Offizielle kamen zu Wort und stellten sich den Fragen der beiden 

 )postiv) "Handballverrückten" aus dem Team Lehrwesen. 

In der letzten Folge #22 berichtete z.B. B-Lizenz-Trainer Torsten Doberass in der Schwerpunktfolge

Frauen-Handball über seine Trainings- und Motivationswege, seine Strategien und Konzepte,

Spitzenhandball nebenberuflichen zu platzieren. Und in Folge #23 wird unsere Nationaltorwartin

Katharina "Kathi" Filter sich den Fragen der beiden stellen und Ihre Karriere einmal beleuchten.

Spoileralarm: Heike Axmann, Debbie Klijn, Lea Rühter und Alex Rieboldt konnten mit ihren Fragen

ebenso spannende wie sympathische Momente lüften. Freut Euch auf spannende Einblicke eines

der größten Torhüterinnen-Talente - gemeinsam mit Lea Rühter, übrigens. Beide kommen aus

unserer Handballfamilie bnzw. dem Handball-Verband Hamburg.  



Jan Sievers, Spielbetrieb und Hallenverwaltung (sievers@hamburgerhv.de)

Christine Müller, Buchhaltung (mueller@hamburgerhv.de) 

Freddy Lang, HRN-Mitgliederentwicklung (Freddy.Lang@handball-region-nord.de)

Pia Zufall, Geschäftsführung (zufall@hamburgerhv.de)

Gert Adamski, Landestrainer (adamski@hamburgerhv.de)

Katharina Böning, Pass- und Lehrwesen (boening@hamburgerhv.de)

Von links nach rechts:

 

Hamburger Handball-Verband e. V. (HHV). 

Eulenkamp 75, 22049 Hamburg. 

Tel: 040-226346012 - Mail: info@hamburgerhv.de

DIE GESCHÄFTSSTELLE DES HHV 
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IMPRESSUM
Verantwortlich für die Zusammenstellung des

Newsletters sind die Öffentlichkeitsbeauftragten

des HVV, Annika Schneider und Franco Tafuro

(Pressewart), für den Inhalt der jeweilige

Unterzeichner/ Autor. 

Mail: schneider@hamburgerhv.de

Mail: tafuro@hamburgerhv.de

Hamburger Handball-Verband e. V. (HHV)

Eulenkamp 75, 22049 Hamburg. Tel:

040/226346012

Geschäftsführendes Präsidium: Dr. Knuth Lange,

André van de Velde, Stefan Schröder, Sarah

Stojanović, Sven Dreher, Markus Fraikin



Der Deutsche Handballbund (DHB) und Sportplatz Media vereinbaren für ihre jeweiligen

Plattformen handball.net und SpielerPlus eine Partnerschaft zur Digitalisierung des

Spielbetriebs im Amateursport: SpielerPlus wird die offizielle Teamorganisations-App der

neuen Spieldatenplattform handball.net. 

 

Ziel der Zusammenarbeit ist es, den Handballer*innen die Organisation ihrer Teams zu

erleichtern und die Stärken der beiden Plattformen miteinander zu verbinden. Mit über 80

Prozent aller deutschen Handball-Teams hat SpielerPlus einen Großteil der deutschen

Handballer*innen bereits in der eigenen Community. Durch die Partnerschaft mit handball.net

wird den SpielerPlus Nutzer*innen ermöglicht, ihren Spielplan direkt von handball.net in die

Teamorganisations-App zu importieren.  

 

Auch handball.net profitiert nachhaltig von der Kooperation. Dank der Anbindung an die

SpielerPlus App erhält diese neue Spieldaten-Plattform, die als erste Plattform in Deutschland

die Ergebnisse, Spieldaten und Liveticker aller bundesweit verfügbaren Handball-Ligen

vereint, eine starke Sichtbarkeit in der Zielgruppe und den direkten Zugang zur SpielerPlus

Handball Community.  

„Der Handballsport in Deutschland hat eine starke Community! Wir freuen uns sehr, mit dieser

Partnerschaft allen Handballer*innen zahlreiche Mehrwerte liefern zu können, die die

Organisation des Spielbetriebes erleichtern“, so Marcel Hager, CEO von SPM Sportplatz

Media. 

 

Thomas Zimmermann, Vorstand Marketing und Kommunikation des Deutschen

Handballbundes, über die Kooperation mit SpielerPlus: „Wir freuen uns über den gemeinsamen

Weg mit SpielerPlus. Durch unsere Zusammenarbeit können wir die Vorteile von zwei

führenden Apps für die Handball-Familie verbinden. Vor allem durch die Möglichkeit des

handball.net Spielplan-Imports bieten wir der Handball Community auf SpielerPlus neue

Möglichkeiten der Teamorganisation." 

 KOOPERATION HANDBALL.NET UND SPIELERPLUS

Website: handball.net 
App Store: Handball.net on the App Store 

Play Store: Handball.net – Apps bei Google Play
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ABONNIERE "MOIN-MOIN"
Moin-Moin, der Newsletter des HHV erscheint mehrmals jährlich kostenlos. Wenn Du nach der

Veröffentlichung die neue aktuelle Ausgabe lesen möchtest, kannst Du das "Newsletter-Abo"

nutzen. 

Wie? Einfach auf https://www.hamburgerhv.de/newsletter-abo gehen und dort alles ausfüllen. Viel

Spaß weiterhin. 

Auf das aktuelle Archiv mit allen Ausgaben von Moin-Moin kannst Du zurückgreifen unter

https://www.hamburgerhv.de/newsletter-abo. 

Seit Sommer 2021 unterstützen wir, Franco & Annika,

beide ehrenamtlich den Bereich Öffentlichkeitsarbeit

beim Hamburger Handball-Verband. Es wird also Zeit,

dass wir uns Euch einmal - auch als Redakteure

dieses Newsletters  - genauer vorstellen. 

 HALLO UND MOIN MOIN 

Annika Schneider (schneider@hamburgerhv.de)

Annika hatte ihre ersten Berührungspunkte mit dem HHV, als sie 2017/18 ihr Freiwilliges Soziales

Jahr beim Verband absolviert hat. Seit Februar 2018 ist sie zudem Verbands-Jugendsprecherin und

hat im gleichen Jahr den Instagram-Account des HHV eröffnet und führt diesen noch immer.

Mittlerweile arbeitet sie gemeinsam mit Franco im Presse- und Öffentlichkeitsteam und ist auch für

diesen Newsletter mitverantwortlich.

In den letzten 3,5 Jahren hat Annika in Köln gelebt, um dort ihr Studium im Sportmanagement

erfolgreich zu absolvieren. Nebenbei ist sie schon seit vielen Jahren als Trainerin tätig und besitzt

die B-Lizenz. Bisher hat sie mehrere Kindermannschaften bei der HSG Pinnau, beim Handball Sport

Verein Hamburg und beim TSV Bayer Dormagen trainiert. Im Februar wird sie nun wieder zurück

nach Hamburg kehren, um ab März in Vollzeit beim Handball Sport Verein Hamburg im Sponsoring zu

arbeiten. 

Franco Tafuro (tafuro@hamburgerhv.de)

Franco unterstützt seit 2019 den HHV im Team Lehrwesen und hat als DHB Torhüter*innen-Trainer in

2021 gemeinsam mit Landestrainer Gert Adamski das regelmäßige Torhüter*Innen Stützpunkttraining

aufgebaut. Franco ist Dipl. Betriebswirt, Master-Business-Coach und seit 2007 selbstständig als

Unternehmensberater. Der Vater zweier Töchter ist mehrfacher Fach-Autor und hat nach seinem

Umzug nach Hamburg seine Handballzeit  bei dem TSV Stellingen fortgeführt. Dort war er langjährig

als Spieler und Trainer aktiv und hat in 2021 seine aktive Torwart-Karriere beendet. Gemeinsam mit

Mirco Demel nimmt er regelmäßig unseren Podcast "Handball im Norden - der Handball-

Klönschnack" auf.  



Mit unserer neuen Rubrik "Butter bei die Fische" wollen wir euch in jeder Newsletter-Ausgabe eine Person, die für
den Verband haupt- oder ehrenamtlich tätig ist, mit kurzen & knackigen Fragen näher vorstellen. So habt ihr die

Möglichkeit, die Verbandsgesichter noch besser kennenzulernen und euch ein besseres Bild von ihnen zu
machen.

1. Wie mit vielen Jahren bist du erstmals mit Handball in Berührung gekommen? In welcher

Form?

Mein Dad war Trainer der Bundesliga-Mannschaft in unserem Heimatort in Hüttenberg. Ich kann mich

an viele Stunden erinnern, in denen ich mit meinem elf Monate jüngeren Bruder in der Kabine, dem

Getränkeraum und der Sporthalle gespielt habe. Ich denke, da war ich vier oder fünf Jahre alt.

2. Hast du eine Lieblingsmannschaft in der Bundesliga?

Als Staffan Olson von Hüttenberg nach Kiel wechselte, wurde ich THW-Fan. Mittlerweile finde ich

viele Teams spannend, achte mehr auf die unterschiedlichen Spielstile und bin weniger Fan eines

Teams. Aber den THW finde ich schon noch gut.

3. Was ist deine Lieblingsposition und warum?

Rückraum Mitte ist meine Lieblingsposition. Nicht nur, weil ich diese Position selbst gespielt habe,

sondern auch, weil ich die Verbindung Rückraum Mitte zu Trainer sehr spannend finde.  

4. Wenn nur eins möglich wäre: Handball spielen oder Handball gucken?

Generell spielen. Mit zwei Rissen der Achillessehne und einer neuen Hüfte, komme ich mittlerweile

mit gucken auch zurecht ;-) 

5. Was sind weitere Hobbys von Dir neben dem Handball?

Handball nimmt schon viel Zeit in Anspruch :-) Ich interessiere mich aber auch für andere Sportarten,

wie NBA, NFL oder Tennis. Ich habe zudem einen kleinen Hund und höre extrem viel Musik.  
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"BUTTER BEI DIE FISCHE"  MIT FREDDY LANG 

Nachdem die neue Rubrik "Butter bei die
Fische" wirklich gut angekommen ist, führen
wir die Fragereihe natürlich fort. Heute könnt
ihr Freddy Lang, der für die Handball-Region
Nord im Bereich der Mitgliedergewinnung
tätigt ist, besser kennenlernen. Die Antworten
zeigen direkt: Freddy ist wirklich Handballer
durch und durch! :-)

"BUTTER BEI DIE FISCHE"
In unserer neuen Rubrik "Butter bei die Fische" wollen wir euch in jedem Newsletter einmal

einen für den Verband Haupt- oder ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter vorstellen, mit kurzen und

knackigen Fragen. So habt ihr die Möglichkeit, die Verbandsgesichter noch besser kennen zu

lernen und euch ein eigenes Bild von Ihnen zu machen. Viel Spaß

 

 


